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Seminarankündigung zum Bachelorseminar
“Persönlichkeit, Risiko und Arbeitsmarkt:

Empirische Schätzungen mit dem Sozio-ökonomischen Panel (SOEP)”

Im Sommersemester 2018 wird ein empirisches Bachelorseminar zum Thema “Persönlichkeit, Risiko und
Arbeitsmarkt: Empirische Schätzungen mit dem Sozio-ökonomischen Panel (SOEP)” angeboten. Das
Sozio-ökonomische Panel ist eine repräsentative Wiederholungsbefragung privater Haushalte in Deutsch-
land und wird seit 1984 erhoben. Zentrale Themen der Befragung sind u.a. Arbeit und Beschäftigung,
Einkommen, Steuern und soziale Sicherung, Gesundheit, Einstellungen, Werte sowie Persönlichkeit.

Im Seminar wird anhand des SOEP untersucht und diskutiert wie arbeitsmarktrelevante Indikatoren wie
z.B. Einkommen, Arbeitslosigkeit, Gesundheitsverhalten oder Familiengründung mit den in der aktuellen
Forschung in den Fokus gerückten persönlichen Eigenschaften Locus of Control und Risikobereitschaft
zusammenhängen. Locus of Control beschreibt dabei ein aus der Psychologie stammendes Konzept der
internalen bzw. externalen Kontrollüberzeugung. Während Menschen mit internaler Kontrollüberzeugung
glauben, dass ihr Leben selbstbestimmt abläuft, sind Menschen mit externalem Locus of Control überzeugt,
ihr Leben hänge von äußeren Einflüssen (z.B. Schicksal, Zufall, Glück/Pech) ab.

Ziel des Seminars ist es, sich nach einer kurzen Einführung in das SOEP selbstständig mit einer von
uns bereitgestellten und aufbereiteten 50%-Stichprobe vertraut zu machen und mittels der Datenanaly-
sesoftware STATA erste eigenständige Schätzungen zu einem arbeitsmarktrelevanten Thema durchzuführen.
Dabei wenden Sie eigenständig Ihre in der Ökonometrie erworbenen Methodenkenntnisse und analytischen
Fähigkeiten an und vertiefen den Umgang mit Daten in STATA. Zudem verschaffen Sie sich einen Überblick
über das von Ihnen bearbeitete Thema in der ökonomischen Literatur und lernen Ihre Analyseergebnisse
anschaulich in Tabellen- und Textform in einer Seminararbeit darzustellen. Das Seminar stellt eine gute
Vorbereitung auf eine spätere empirische Abschlussarbeit dar.

Zur laufenden Unterstützung Ihrer Arbeit bieten wir individuelle Sprechstundentermine sowie regelmäßige
gemeinsame Treffen im PC-Pool an (voraussichtlich 6-8 Termine, freitags 10 Uhr). Es findet zudem ein
verpflichtender, unbenoteter Zwischenpräsentationstermin mit Feedbackrunde statt.

Anmeldung:

Bei Interesse schicken Sie uns bitte bis spätestens 13.04.18 als Voranmeldung eine E-Mail mit Name, Ma-
trikelnummer und den von Ihnen bereits am Lehrstuhl absolvierten Veranstaltungen an seminar@empwifo.uni-
potsdam.de. Der erfolgreiche Abschluss der Veranstaltungen “BA: Statistik”, “BA: Emp. Wirtschafts-
forschung/Ökonometrie” sowie eines STATA-Einführungskurses wird vorausgesetzt. Die Anzahl der Semi-
narplätze ist begrenzt.

Zu erbringende Leistungen:

1. Teilnahme an allen in der Terminübersicht aufgelisteten Veranstaltungen

2. Einhaltung der aufgelisteten Termine in der Terminübersicht

3. Eigenständige Datenanalyse und Seminararbeit (max. 15 Seiten)

4. Abschlusspräsentation

5. Koreferat einer anderen Seminararbeit bei der Abschlusspräsentation

Prof. Dr. Caliendo, Universität Potsdam, SoSe 2018
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Terminübersicht:
Hinweis: Die Termine finden pünktlich zur angegebenen Uhrzeit statt (s.t.). Die noch fehlenden Uhrzeiten
und Räume werden rechtzeitig auf Moodle2.UP bekannt gegeben.

13.04.18 Anmeldefrist zur Seminarvorbesprechung per Email

16.04.18 Seminarvorbesprechung: 16 Uhr, Raum S25

23.04.18 Anmeldung zum Seminar per E-Mail mit Angabe von Themenpräferenzen

24.04.18 Themenvergabe per E-Mail

25.04.18 Einführungsveranstaltung: 14 Uhr, Raum 03.01.165a

27.04. bis 15.06.18 regelmäßige Besprechungstreffen: jeweils freitags, 10 Uhr, Raum 03.01.165a

16.05.18 Zwischenpräsentationen: 09-18 Uhr, Raum 03.01.165a

bis 18.05.18 Anmeldung zu Seminar und Portfolioprüfung in PULS (bis 10.05. für alte Studienordnungen)

20.06.18 Abgabe Seminararbeit bis 12 Uhr: 2x gedruckt; elektronische Version per E-Mail

21.06.18 Zuteilung Koreferate per E-Mail

06. und 09.07.18 Abschlusspräsentationen und Koreferate:
Freitag 06.07. 9-14 Uhr, Raum S13 sowie 14-18 Uhr, Raum S23
Montag 09.07. 10-18 Uhr, Raum 3.01.165a

Mögliche Themen und Startliteratur:

• Persönlichkeit und Einkommen

– Bonin, Holger, Thomas Dohmen, Armin Falk, David Huffman, und Uwe Sunde (2007): “Cross-
sectional earnings risk and occupational sorting: The role of risk attitudes.” Labour Economics
14, 926-937.

– Heinek und Anger (2010): “The returns to cognitive abilities and personality traits in Germany.”
Labour Economics 17, 535-546.

• Persönlichkeit und Arbeitslosigkeit

– Feinberg, Robert M. (1977): “Risk aversion, risk, and the duration of unemployment.” The
Review of Economics and Statistics 59(3), 264-271.

– Uhlendorff, Arne (2004): “Der Einfluss von Persönlichkeitseigenschaften und sozialen Ressourcen
auf die Arbeitslosigkeitsdauer.” Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie 56(2),
279-303.

• Persönlichkeit und Reservationslohn

– Pannenberg, Markus (2010): “Risk attitudes and reservation wages of unemployed workers:
evidence from panel data”. Economics Letters 106(3), 223-226.

– Caliendo, Marco, Deborah A. Cobb-Clark und Arne Uhlendorff (2015): “Locus of Control and
Job Search Strategies.” The Review of Economics and Statistics 97(1), 88-103.

• Persönlichkeit und Sparverhalten

– Barasinska, Nataliya, Dorothea Schäfer und Andreas Stephan (2012): Individual Risk Attitudes
and the Composition of Financial Portfolios: Evidence from German Household Portfolios. The
Quarterly Review of Economics and Finance 52(1), 1-14.

– Cobb-Clark, Deborah A., Sonja C. Kassenböhmer und Mathias G. Sinning (2016): “Locus of
control and savings.” Journal of Banking & Finance 73, 113-130.
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• Persönlichkeit und Selbstständigkeit

– Caliendo, Marco, Frank Fossen und Alexander S. Kritikos (2014): “Personality characteristics
and the decisions to become and stay self-employed.” Small Business Economics 42(4), 787-814.

• Persönlichkeit und Gesundheitsverhalten

– Dohmen, Thomas, Armin Falk, David Huffman, Uwe Sunde, Jürgen Schupp, und Gert G.
Wagner (2011): “Individual risk attitudes: measurement, determinants, and behavioral conse-
quences.” Journal of the European Economic Association 9(3), 522-550.

– Cobb-Clark, Deborah A., Sonja C. Kassenböhmer und Stefanie Schurer (2014): “Healthy habits:
The connection between diet, exercise, and locus of control.” Journal of Economic Behavior &
Organization 98, 1-28.

• Persönlichkeit und Familiengründung

– Schmitt, Christian (2012): “Risikoneigung und Fertilität in Ost- und Westdeutschland”, in:
Johannes Huinink; Michaela Kreyenfeld; Heike Trappe: Familie und Partnerschaft in Ost- und
Westdeutschland. Zeitschrift für Familienforschung - Journal of Family Research, Special Issue
Nr. 9.

• Persönlichkeit und öffentlicher Dienst

– Pfeifer, Christian (2010): “Risk aversion and sorting into public sector employment.” German
Economic Review 12(1), 85-99.

Einführende Literatur allgemein:

[1] Dohmen, Thomas, Armin Falk, David Huffman, Uwe Sunde, Jürgen Schupp, und Gert G. Wag-
ner (2011): “Individual risk attitudes: measurement, determinants, and behavioral consequences”.
Journal of the European Economic Association 9(3), 522-550.

[2] Cobb-Clark, Deborah A. (2015): “Locus of control and the labor market” IZA Journal of Labor
Economics, 4(3).

[3] Wagner, Gert G., Jan Göbel, Peter Krause, Rainer Pischner und Ingo Sieber (2008): Das Sozio-
oekonomische Panel (SOEP): multidisziplinäres Haushaltspanel und Kohortenstudie für Deutschland
- Eine Einführung (für neue Datennutzer) mit einem Ausblick (für erfahrene Anwender). AStA
Witschafts- und Sozialwissenschaftliches Archiv 2(4): 301-328.

[4] Kohler, Ulrich und Frauke Kreuter (2008). Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der Da-
tenanalyse und ihre praktische Anwendung (3., aktualisierte und überarbeitete Auflage). München,
Wien: Oldenbourg.”
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